
j.
 s

a
fr

a
 s

a
r

a
si

n
 s

w
is

s 
o

p
en

 g
st

a
a

d
 2

01
9



1

SOMMAIRE
inhaltsverzeichnis
Willkommen  |  Bienvenue
Standort  |  Plan du site 	  4
Grusswort  |  Message Swiss Open Gstaad AG 	  5
Grusswort  |  Message Gemeinde Saanen 	  7
Grusswort  |  Message Die Turnierleitung 	  9
Grusswort  |  Message Bank J. Safra Sarasin AG 	  11
Die Partner des J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad 	  12
Toit Pour Tous 	  15
Das Turnier 2019  |  Le tournoi 2019 	  16

Die Spieler  |  Les joueurs
Matteo Berrettini 	  20
Roberto Bautista Agut 	  23
Guido Pella 	  26
Dusan Lajovic 	  29
Fernando Verdasco 	  31
Henri Laaksonen 	  33
Lorenzo Sonego & João Sousa 	  36
Pablo Andújar & Corentin Moutet 	  37
Ernests Gulbis & Denis Istomin 	  39

Das Turnier  |  Le tournoi
2018: Letzter Blick  |  Retour en images 	  42
1968-2018: Alle Einzelsieger  |  Tous les vainqueurs 	  45
1968-2017: Die Doppelsieger  |  Le palmarès de double 	  47
Supporter  |  Supporters 	  48
Donatoren  |  Donateurs 	  51
Wetten mit Sporttip  |  Parier avec Sporttip 	  55
CCNMoney Switzerland 	  57

Swiss Tennis
"Build the next Generation" 	  59

Destination Gstaad
Country Night Gstaad 	  63
Le silence de la nature 	  64

Herausgeber éditeurs
PIM Sportsguide SA
Grand Chelem Event SA

Gesamtkonzept
Conception & réalisation
PIM Sportsguide SA
Route de Lausanne 341
1293 Bellevue
Tel. +41 (0)22 774 32 21
info@pim-sa.ch
www.pim-sa.ch

Redaktion Rédaction 
Gérard Bucher
Beat Caspar
Laurent Ducret
Sandra Pérez (Swiss Tennis)

übersetzung traduction
Gérard Bucher
Beat Caspar

Bilder Photographie
Christian Chollet
RvS.Media (Robert Hradil )
Gettyimages Sport
freshfocus
„50 Jahre Tennis Gstaad”

Anzeigen Publicité
Jean-Philippe Roch  
(PIM Sportsguide SA)

Druck Impression
Stämpfli SA
3001 Bern

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck ohne 
Genehmigung verboten.
Tous droits réservés. Reproduction 
interdite sans autorisation.

impressum



3

Skyboxes, VIP Restaurants & Bars

VIP Welcome Desk & Akkreditierung / Accréditation

Partnerstände / Stands partenaires

Öffentliche Restaurants & Bars / Restaurants & bars publics

Animationen / Animations

Sanität / Infirmerie

Plan

2 3



55

Grusswort  |  Message    

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer

Die fantastische Kulisse des Berner Oberlandes ist 
nur einer der Pluspunkte des J. Safra Sarasin Swiss 
Open Gstaad. Die gemütliche Atmosphäre rund 
um das Turnier-Village, das sich nahtlos in den 
idyllischen Dorfkern Gstaads integriert, die wunder-
vollen Hotels und nicht zuletzt die Gastfreundschaft 
des Saanenlandes tun ihr weiteres dazu, dass viele 
Spieler am Turnier „Wiederholungstäter“ sind. Sie 
kommen einfach gerne nach Gstaad.

So zum Beispiel auch Titelverteidiger Matteo 
Berrettini, dessen Karriere nach dem Erfolg in 
Gstaad so richtig lanciert wurde. Seit damals ist 
der 24-Jährige von Platz 84 in die Top-20 vorges-
tossen. Das attraktive Teilnehmerfeld zeigt, dass 
das 104-jährige Turnier auch heuer das Motto 
„Champions von heute treffen auf die Stars von 
morgen“ lebt. Ob wohl „bei uns“ eine weitere 
Karriere einen Schub erhält oder wird sich doch ein 
etablierter Player durchsetzen?

Wer auch immer am Schluss die Trophäe hält – im 
Namen des Verwaltungsrates der Swiss Open 
Gstaad AG danken wir dem OK, den Partnern und 
Sponsoren wie auch den vielen Freiwilligen herzlich 
für ihr grosses Engagement und den unermüdlichen 
Einsatz.
 
Wir danken auch Ihnen, liebe Zuschauerinnen und 
Zuschauer, für den Besuch und wünschen Ihnen 
einen wunderbaren Aufenthalt am J. Safra Sarasin 
Swiss Open Gstaad!

Die vielen Pluspunkte
des J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad

Chères spectatrices, chers spectateurs,

Le magnifique panorama de l’Oberland bernois 
n’est que l’un des atouts du J. Safra Sarasin Swiss 
Open Gstaad. L’atmosphère chaleureuse régnant 
dans le village du tournoi qui s’intègre si bien dans 
la station, les magnifiques hôtels et l’hospitalité 
traditionnelle du Saanenland sont aussi les raisons 
qui amènent de nombreux joueurs à être des 
«récidivistes». Ils aiment tout simplement venir à 
Gstaad…

Il en est ainsi par exemple du tenant du titre Matteo 
Berrettini dont la carrière a réellement démarré 
après son succès de l’an dernier. N’a-t-il pas avancé 
du 84e rang au Top 20 de l’ATP ? La participation de 
qualité démontre que le tournoi est fidèle à son slo-
gan («Les champions d’aujourd’hui rencontrent les 
stars de demain»). Mais qui va s’imposer ? Un jeune 
au début de sa carrière ou un champion établi ?

Quel que soit le vainqueur, nous tenons à remercier, 
au nom du Conseil d’administration de Swiss Open 
Gstaad SA, le comité d’organisation, les partenaires 
et sponsors, ainsi que les nombreux bénévoles pour 
leur travail et leur engagement.

Chères spectatrices, chers spectateurs, nous vous 
remercions de votre visite et vous souhaitons de 
passer de beaux moments au J. Safra Sarasin Swiss 
Open Gstaad.

Ruth Wipfli Steinegger

Verwaltungsratspräsidentin /  
Présidente du Conseil 
d‘Administration
Swiss Open Gstaad AG
Vizepräsidentin Internationales / 
Vice-présidente internationale 
Swiss Tennis

Michel Brand

Vize-Präsident / Vice-président
Swiss Open Gstaad AG
Unternehmer / Entrepreneur
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Toni von Grünigen

Gemeindepräsident von Saanen 
Syndic de la Commune de Saanen

Seit über 100 Jahren empfängt Gstaad eine der 
grössten Sportveranstaltungen der Schweiz, das 
J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad. Die Grand 
Chelem Event SA, der heutige Veranstalter dieses 
ATP-Anlasses, bringt wiederum einige der weltbes-
ten Tennisspieler nach Gstaad.

Durch die lange Tradition der Tennisturniere 
in Gstaad hat sich der Tennissport in unserer 
Region einen hohen Stellenwert erworben. Die 
Wertschöpfung und die weltweite Ausstrahlung, 
die durch die Turniere erreicht werden, sind für die 
Destination äusserst wertvoll. Der Anlass ist ein 
wichtiger Bestandteil des vielfältigen und prestige-
trächtigen Eventangebots im Saanenland.

Es freut mich sehr, dass sich auch in diesem Jahr 
international erfolgreiche Tennisspieler in Gstaad 
um den Turniersieg messen werden.

Alle Sportler und Gäste heisse ich im Namen der 
Behörden und der Bevölkerung des Saanenlandes 
ganz herzlich willkommen. Ich wünsche allen einen 
guten Aufenthalt bei uns und auf ein baldiges 
Wiedersehen.

Voici plus de cent ans que Gstaad accueille une des 
plus importantes manifestations sportives de Suisse, 
le J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad. Grand Chelem 
Event SA, l’actuel organisateur de ce tournoi ATP, 
nous permet une fois encore de recevoir à Gstaad 
quelques-uns des meilleurs joueurs du monde.

Le tennis a depuis longtemps acquis ses lettres de 
noblesse dans notre région qui, traditionnellement, 
y accueille des tournois. La renommée et la publici-
té que nous offre cette manifestation ATP est très 
précieuse pour notre destination touristique. Elle 
fait par ailleurs partie des grandes manifestations 
culturelles et sportives qu’accueille le Saanenland.

Je me réjouis que, cette année encore, des joueurs 
talentueux, aux succès internationaux confirmés, 
viennent à Gstaad disputer un titre fort convoité.

Au nom des autorités et de la population du 
Saanenland, je tiens à adresser la plus cordiale des 
bienvenues dans notre région aux joueurs, ainsi 
qu’à tous nos hôtes. Je leur souhaite à tous un 
agréable séjour et espère les revoir bientôt parmi 
nous.

Herzlich willkommen  
im Saanenland!

Rotlistrasse 1, 3780 Gstaad | Telefon +41 33 748 90 10 | Fax +41 33 748 90 11 | info@chaletbaumatti.ch | www.chaletbaumatti.ch

VOS RÊVES – NOS TALENTS
Als führendes Totalunternehmen  für private Luxusimmobilien steht

Chaletbau Matti seit 1941 für sorgenfreies Bauen aus einer Hand. Mit dem

Wissen und der Erfahrung unserer qualifizierten Mitarbeiter bieten wir

Ihnen ein umfassendes Angebot in den Bereichen Architektur, Design,

Holzbau  und Immobilien.  Wir begleiten Sie vom ersten Konzept über

die Planung bis zur Realisierung und lassen Ihre Träume wahr werden.
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Jeff Collet

Turnierdirektor 

Julien Finkbeiner

Vize-Turnierdirektor

Letztes Jahr reiste Matteo Berrettini als Nr 84 der 
Weltrangliste nach Gstaad und schlug im Final des 
„Wimbledon der Alpen“ den Routinier Roberto 
Bautista Agut in 2 Sätzen. Ein Jahr später könnten 
sich beide erneut beim J. Safra Sarasin Swiss Open 
Gstaad gegenüberstehen. Matteo Berrettini neu 
als Nr. 20 und Roberto Bautista Agut als Nr. 22 der 
Weltrangliste.

Schafft Matteo Berrettini die erste Titelverteidigung 
in Gstaad seit Sergi Bruguera 1994? Oder nutzt ein 
anderer Spieler der „new generation“ die vielbeach-
tete Bühne für seinen Durchbruch, so wie es 2015 
dem Österreicher Dominic Thiem gelang? Es ist uns 
eine grosse Freude, dem Gstaader Publikum erneut 
ein namhaftes und attraktives Spielerfeld präsen- 
tieren zu dürfen – mit vielen Publikumslieblingen 
und ebenso vielen neuen Gesichtern.

Das traditionsreiche Turnier hat neben den spannen- 
den Matchs viel Innovatives zu bieten. Die neue 
mobile App informiert aktuell über Spielpläne, 
Resultate, etc., die grosse Bühne im Village 
wird Schauplatz sein von Spielerpräsentationen, 
Interviews, „Tennis Talk of the day“, Musikkonzerten 
und auf dem Tennis Padel Court wird die Swiss 

Zwischen Champions
und Newcomern, Tradition  
und Innovation

Padel Tour mit den besten Spielern der Schweiz 
Halt machen und ihre Finals austragen. Dies alles 
in der wunderschönen Bergwelt von Gstaad und 
Umgebung.

Die Skyboxen und die Logen in der Roy Emerson 
Arena erstrahlen in neuem Glanz und das VIP-Zelt 
präsentiert sich frischer, lebendiger, offener 
und attraktiver denn je. Sein neues öffentliches 
Restaurant lädt ein zum Tennis-Lunch, grosse 
Bildschirme erlauben, den Überblick der Matchs 
zu behalten, Live-Musik sorgt für gute Stimmung 
und nicht zuletzt das Live-Cooking für kulinarische 
Genüsse. Viel Erlebnis zwischen Tradition und 
Innovation.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen am J. Safra 
Sarasin Swiss Open Gstaad.

À la rencontre de nos Artisans
 #BeachcomberExperience #IleMaurice

www.beachcomber.com

 “Depuis mes 8 ans, 
je sais que je serai 

entourée d’enfants. 
Avec mon énergie,  

ils débordent chaque jour 
d’histoires inoubliables  

à vous raconter.

Korine, Superviseur Kids Club
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Ilan Hayim

Président du Conseil d’administration,   
Banque J. Safra Sarasin SA
Präsident des Verwaltungsrats, 
Bank J. Safra Sarasin AG

Liebe Tennis-Freunde,

Die Bank J. Safra Sarasin bedankt sich für Ihre Treue 
zu unserem Turnier in Gstaad, das Sie einmal mehr 
nicht verpassen sollten.

Nebst grossartigen Tennispartien bilden die schönen 
Momente von Freundschaft und Zusammensein 
einen wichtigen Teil der Sommerwochen im Juli.

Ein Dankeschön an Jean-François Collet und 
seine Teams, welche uns wie gewohnt spannende 
Matches bieten mit Spielern, die schon fester 
Bestandteil der ATP Tour sind, und solche, welche 
künftige Sterne der ATP Tour werden wollen.

Vergessen wir nicht, dass das J. Safra Sarasin 
Swiss Open Gstaad seinen Spielern und Gewinnern 
immer wieder Glück gebracht hat, wie zuletzt Fabio 
Fognini, welchen ich dieses Jahr in Monaco habe 
gewinnen sehen – wie auch im Juli 2017, als er 
unser Turnier gewonnen hatte.

Geniessen Sie in vollen Zügen eine schöne Woche.

Chers Amis,

La Banque J. Safra Sarasin vous remercie de votre 
fidélité à notre tournoi de Gstaad, parenthèse 
estivale incontournable.

En effet, en plus d’être un excellent tournoi de 
tennis, ces moments d’amitié et de convivialité 
font désormais partie de notre programme du 
mois de juillet.

Grâce à Jean-François Collet et ses équipes, nous 
assisterons comme d’habitude à des matches 
acharnés entre des joueurs confirmés et des futurs 
champions.

N’oublions pas que Gstaad a toujours porté 
chance à ses vainqueurs, comme Fabio Fognini que 
j’ai eu le privilège de voir triompher cette année 
à Monaco et qui avait remporté notre tournoi en 
2017.

Profitez bien de votre semaine.

Des moments d’amitié
et de convivialité

thealpinagstaad.ch

B E Y O N D
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Le cœur de métier de l’ONG TOIT POUR 
TOUS est de reloger des foyers suisses 
ou résidents en transition (personnes 
seules, foyers monoparentaux et 
familles), en leur permettant l’accès au 
logement.

Pour les groupes immobiliers partenaires, l’avan-
tage est d’éviter que les appartements vacants ne 
soient squattés ou ne subissent des déprédations. 
TOIT POUR TOUS établit avec ses partenaires 
immobiliers un contrat de prêt à usage. De manière 
temporaire, les partenaires de l’ONG lui mettent à 
disposition, à titre gracieux, des immeubles, villas 
ou des parcelles de terrain. Ceci afin que l’associa-
tion puisse proposer de l’hébergement d’urgence 
aux personnes ne présentant pas les garanties 
habituelles nécessaires pour l’accès au logement. 
TOIT POUR TOUS assure aux propriétaires que les 
lieux seront libérés à une échéance donnée préala-
blement fixée entre les parties.

TOIT POUR TOUS se charge d’honorer les charges 
courantes mensuelles du logement, souscrit aux 
assurances légales obligatoires et rénove les biens. 
L’association s’engage à respecter les délais définis 
par les partenaires immobiliers pour libérer les lieux 
avant même la date stipulée contractuellement.

Œuvre caritative

TOIT POUR TOUS
héberge les foyers sans domicile !

Faites un don !
www.paypal.me/toitpourtous
IBAN: CH19 8021 0000 0080 8405 7

Gönnertafel 
Tableau des mécènes
Folgende Personen oder Institutionen unterstützen das Engagement von Swiss Tennis in Gstaad – Besten Dank! 
Les personnes ou institutions suivantes soutiennent l‘engagement de Swiss Tennis à Gstaad – Merci beaucoup!

Aargauischer Tennisverband
Association régionale FriJuNe Tennis
Association régionale Genève Tennis
Association régionale Valais Tennis
Association régionale Vaud Tennis
Associazione regionale Tennis Ticino
Bechter Hans-Jörg, Engelberg
Cronal SA, Mosset Charles-André, La Chaux-de-Fonds
Gachoud Dominique, Fribourg
Gertsch Philipp, TC Wilderswil
Gollonitsch Fritz, Wettingen
Kunz Wilhelm, Roggwil 
Kühnis Norbert & Dorothea, Rebstein
Liniger Regula & Robert, Pfaffhausen
NZZ Fachmedien AG in Luzern
Regionalverband Bern Tennis

Regionalverband Berner Oberland Tennis
Regionalverband Biel/Bienne Seeland Tennis
Regionalverband Graubünden Tennis
Regionalverband Ostschweiz Tennis
Regionalverband Schaffhausen Tennis
Regionalverband Solothurn Tennis
Regionalverband TEZ Tennis Zentralschweiz
Regionalverband Thurgau Tennis
Regionalverband Zug Tennis
Regionalverband Zürich Tennis
Schmid Christina Nikita, Danis
Schori Beat, Grossrat Bern
Speck Hanny & Othmar, Speicher
Stutz Urs, Berg TG
TC Groupe E, Fribourg



17

Le tournoi 2019  |  Das Turnier 2019 Le tournoi 2019  |  Das Turnier 2019

Qui a pour le tennis les yeux de 
Chimène se doit de se rendre au moins 
une fois dans sa vie sur les hauteurs 
bernoises.

Tout y est, du cadre idyllique jusqu’au jeu propo-
sé par des joueurs en quête d’un trophée rendu  
prestigieux par la victoire de Roger Federer en 
2004. La quiétude des lieux n’a pas d’égal au sein 
de l’ATP Tour. L’altitude (1040m) fait des miracles. 
Les échanges y sont plus vifs qu’au niveau de  
la mer.

Voir 
Gstaad 
et mourir

Wer Tennis über alles liebt, muss 
mindestens einmal im Leben das 
Turnier im Berner Oberland direkt 
verfolgen.

Alles da was das Herz begehrt. Angefangen bei 
der idyllischen Umgebung bis hin zur Trophäe, die 
durch den Gewinn von Roger Federer 2004 noch 
an Wert gewonnen hat. Die Beschaulichkeit des 
Nobelkurorts ist einzigartig. Die Höhe von 1040 
Metern wirkt mitunter Wunder. Die Ballwechsel hier 
sind rasanter als im Tiefland.

Traditionnellement dominé par les joueurs espa-
gnols, le J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad a vu 
des représentants italiens (Fabio Fognini en 2017 et 
Matteo Berrettini en 2018) prendre le pouvoir ces 
deux dernières années. Il y aura donc de la revanche 
dans l’air. Finaliste l’an dernier, Roberto Bautista 
Agut a hâte d’en découdre à nouveau. Qui plus est, 
il occupera le haut de l’affiche. Fernando Verdasco, 
Pablo Andujar et le talentueux Jaume Munar auront 
également leur mot à dire au chapitre espagnol.

Finaliste à Monte-Carlo, le Serbe Dusan Lajovic est 
tout aussi attendu. Tout comme Matteo Berrettini, 
tenant du titre, qui poursuit son ascension au clas-
sement ATP. Autre joueur de la Next Gen, le Français 
Corentin Moutet, 20 ans, auteur de beaux 
parcours à Roland-Garros et Wimbledon, 
sera à découvrir. Quant à la Suisse, elle 
sera dignement représentée par Henri 
Laaksonen. En sept participations, 
le Schaffhousois de 27 ans n’a 
jamais passé le deuxième 
tour. En ira-t-il autrement 
en 2019 ?

Früher herrschten die Spanier, in den letzten 
zwei Jahren haben die Italiener übernommen, 
Fabio Fognini 2017 und Matteo Berrettini 2018. 
Revanchegelüste könnten die Turnierwoche 
beleben. Vorjahresfinalist Roberto Bautista Agut, 
Fernando Verdasco, Pablo Andujar und Jaume 
Munar wollen die spanischen Spuren im Gstaader 
Sand auffrischen.

Einiges zu erwarten ist auch vom Serben Dusan 
Lajovic, überraschender Finalist des Masters 1000 
Monte-Carlo. Gleiches gilt für Titelhalter Berrettini, 
der seinen Aufstieg fortsetzen will. Die NextGen 
wird durch den 20jährigen Franzosen 
Corentin Moutet vertreten. Auf Schweizer 
Seite versucht Henri Laaksonen 
seine Bestmarke zu steigern und 
erstmals über die zweite Runde 
hinauszukommen.

16
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De belles 
nouveautés 
pour le public
Les spectateurs de moins de 
25 ans (50% du prix des billets) et 
de moins de 10 ans (gratuité) ont été 
plus particulièrement ciblés par les orga-
nisateurs. Une nouvelle application mobile 
permettra au public, au sens large, d’être infor-
mé en temps réel sur tout ce qui se déroule dans 
l’enceinte du tournoi. Autre nouveauté: une tente 
VIP sera ouverte au public. Une zone d’animation 
avec écran géant et musique l’agrémentera. Le 
padel aura pour la première fois droit de cité. Les 
meilleurs joueurs suisses ont été convoqués.

S’ennuyer au J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad 
sera tout à fait impossible. Tombola en faveur de 
la fondation Toit pour tous, mini-tennis, séances de 
dédicaces, Family Day le mardi 23 (billets à CHF 130 
pour toute la famille), Ladies Day le mercredi 24 
(20% de rabais sur les billets pour les spectatrices) 
ou encore «Tennis talk» assuré par Christoph 
Bussard et David Lemos font partie intégrante des 
festivités.

Dass Gstaad an die 
Zukunft denkt, ist 

an der Preisgestaltung 
zu sehen. Publikum unter 

25 Jahren profitiert von 50 
Prozent Rabatt, wer jünger 

als 10 ist, geniesst Gratis-Eintritt. 
Eine neue App erlaubt in Echtzeit über 

alles auf dem Laufenden zu sein, was im 
Wirkungskreis des Turniers geschieht. Weitere 
Neuheit: Ein VIP-Zelt steht dem Publikum offen. 
Eine Zone der Unterhaltung mit Riesenbildschirm 
und Musik lädt ein. Erstmals ist auch Padel-Tennis 
auszuprobieren.

Sich am J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad zu 
langweilen, ist unmöglich. Eine Tombola zuguns-
ten der Stiftung „Toit pour tous“, Mini-Tennis, 
Autogrammstunden, Familientag (Dienstag 23. 
Juli), Ladies Day (24.) und auch der „Tennis talk“ 
von Christoph Bussard und David Lemos machen 
das ATP 250-Turnier zum Fest.
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(L.D.) Il y a des semaines où Matteo 
Berrettini est tout simplement injou- 
able. Ou ses adversaires comprennent 
très vite qu’il n’y a strictement rien à 
espérer.

L’an passé, le Romain a ouvert son palmarès à 
la faveur de son succès au J. Safra Sarasin Swiss 
Open après avoir enlevé les 49 jeux de service qu’il 
a disputés sur l’ensemble de la semaine. Le mois 
dernier, il a encore fait plus fort sur le gazon de 
Stuttgart: 50 jeux de service gagnés sur 50 pour 
cueillir le troisième titre d’une carrière qui promet 
tant aujourd’hui.

Matteo Berrettini
Le successeur

Entre Gstaad 2018 et Stuttgart 2019, Matteo 
Berrettini a, en effet, encore eu le temps de s’impo-
ser à Budapest et de se hisser en finale à Munich. 
Vingtième mondial avant Wimbledon, il revient à 
Gstaad non seulement dans la peau du tenant du 
titre, mais aussi dans celle d’un joueur appelé à 
devenir l’un des ténors du Circuit.

Son doublé l’an dernier à Gstaad – il avait éga-
lement remporté le double aux côtés de Daniele 
Bracciali –, n’est pas tombé de nulle part. Il récom-
pensait un joueur qui a su fourbir ses armes sur le 
front des tournois Challenger avec une première 
finale à Andria en 2016. Sa trajectoire illustre le 
renouveau du tennis italien qui attend un vainqueur 
de Grand Chelem depuis 1976, l’année du succès 
d’Adriano Panatta à Roland-Garros.

Au début du mois, on trouvait, ainsi, vingt joueurs 
italiens classés parmi les 250 premiers de l’ATP. 
Même si les réservoirs américain (22 joueurs) 
et français (21 joueurs) sont plus imposants, ce 
contingent azzurro force le respect. Longtemps 
fustigé pour la «Commedia dell’arte» dans laquelle 
se sont longtemps complu ses «stars» et par la 
compromission de plusieurs de ses joueurs dans 
les scandales des paris truqués, le tennis italien 
est devenu aujourd’hui une véritable force. Après 
le succès de Fabio Fognini au Masters 1000 de 
Monte-Carlo, il ne lui manque plus qu’à trouver le 
successeur d’Adriano Panatta. On parierait volon-
tiers sur Matteo Berrettini.

Es gibt diese Turnierwochen, da ist 
Matteo Berrettini quasi unspielbar. 
Will heissen, seine Gegner sehen rasch 
ein, dass sie gegen den Italiener nichts 
zu erhoffen haben.

Im letzten Sommer in Gstaad, da hat der 23-jährige 
Römer am J. Safra Sarasin Swiss Open den Titel in 
erster Linie mit dem Gewinn aller seiner die Woche 
hindurch gespielten Servicegames geholt – impo-
sante 49 an der Zahl. Und im Juni hat er sich auf dem 
Stuttgarter Rasen sogar noch übertroffen: Er servierte 
50 von 50 Aufschlaggames ab und holte den dritten 
Titel seiner Karriere, die immer mehr verspricht.

Zwischen den Erfolgen in Gstaad 2018 und Stuttgart 
2019 kamen noch der Turniersieg in Budapest und 
der Final in München hinzu. Vor Wimbledon die 
Nummer 20 der Weltrangliste, reist Berrettini nicht 
nur als Titelverteidiger im Berner Oberland an, er 
wird bereits als einer der Tenöre der Tour gehandelt.

Sein doppelter Triumph vor einem Jahr in Gstaad –  
das Doppel sicherte er sich mit Daniele Bracciali – 
kam nicht aus dem Nichts. Berrettini hatte sich auf 
Challenger-Stufe hochgearbeitet. Sein erster Final in 
Andria datiert von 2016. Sein steter Weg nach oben 
ist Sinnbild für die Renaissance des italienischen 
Männertennis, das seit dem Triumph von Adriano 
Panatta 1976 in Paris auf einen Grand-Slam-
Champion wartet. Anfang Juli figurierten 20 Azzurri 
unter den ersten 250 der ATP. Diese Breite fordert 
Respekt. Nach dem Triumph von Fabio Fognini am 
Masters 1000 in Monte-Carlo bleibt «nur» noch der 
Panatta-Nachfolger zu finden. Man darf ruhig auf 
Matteo Berrettini setzen.

Né le 12 avril 1996 à Rome (Italie)
Professionnel depuis 2015
Taille 196 cm	 Poids 90 kg
Réside à Monte Carlo	
Droitier, revers à deux mains

Classement ATP actuel 20
Meilleur classement ATP 20 (24 juin 2019)
Titres ATP 3 titres en simple (Stuttgart & 
Budapest 2019, Gstaad 2018); 1 autre finale en 
simple; 2 titres en double (dont Gstaad 2018)
Bilan à Gstaad 5 victoires (vainqueur 2018); 
vainqueur du double en 2018

Matteo 
Berrettini
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Roberto 
Bautista  
Agut
Une revanche 
à prendre

Les joueurs  |  Die Spieler

(G.B.) Finaliste de l’édition 2018 du 
J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad, 
Roberto Bautista Agut est un adver-
saire redoutable, quelle que soit la 
surface sur laquelle il distille son tennis 
chirurgical.

Régulier dans l’échange, l’Espagnol de 31 ans n’offre 
que très peu de brèches à ses contradicteurs. Face 
à lui, il faut faire le point. Curieusement, il n’a 
remporté qu’un seul de ses neuf titres sur la brique 
pilée. C’était à Stuttgart en 2014. L’altitude semble 
en revanche lui convenir à merveille. L’ancien 13e 
joueur mondial sera à surveiller de très près à Gstaad 
où, l’an dernier, il s’était heurté à Matteo Berrettini 
(défaite 7-6 6-4) à l’ultime stade de la compétition. Il 
a donc une revanche à prendre.

Roberto Bautista Agut, der letztjährige 
Finalist des J. Safra Sarasin Swiss Open 
Gstaad, könnte Chirurg sein, so messer-
scharf und präzise operiert er auf den 
Tennisplätzen.

Dabei muss es nicht mal auf Sand sein. Der Spanier 
hat nur einen seiner bis dato neun Titel auf der 
rutschigen Unterlage gewonnen, 2014 in Stuttgart. 
Erfolgreicher spielt er auf Hartplätzen, wie zum 
Beispiel in diesem Jahr mit zwei Siegen gegen 
Branchenprimus Novak Djokovic, zuerst in Doha 
auf dem Weg zu seinem Turniersieg, dann auch in 
Miami.

Von der Grundlinie die Regelmässigkeit in Person, 
bietet der schnelle „Bati“ seinen Gegnern wenig 
Möglichkeiten, in sein Defensivkonzept einzubre-
chen. Eröffnet sich hingegen auf der anderen Seite 
eine Chance, so schlägt der Mann aus Castellon De 
La Plana, der sich erst mit 14 ganz vom Fussball 
ab- und hundertprozentig dem Tennis zugewandt 
hat, gnadenlos zu. Letztes Jahr in Gstaad stand ihm 
erst im Titelkampf einer im Weg: Matteo Berrettini. 
Bautista Agut kommt, um etwas nachzuholen.

Things we
do.

www.Jaggi.swiss

Architektur & Innenarchitektur



En 2019, «Bati» s’est notamment distingué à 
Doha (ATP 250 Series), tournoi où il a battu Novak 
Djokovic en demi-finale avant de décrocher le titre 
face à Tomas Berdych.

Avant de faire du tennis sa religion, Roberto Bautista 
Agut s’est également consacré au football jusqu’à 
l’âge de 14 ans. Il ne jurait alors que par le FC 
Villarreal. Il a néanmoins opté pour le tennis à temps, 
un sport qu’il a débuté à l’âge de 5 ans.

Et si Roberto Bautista se remet très facilement 
en selle depuis 2004, date de son entrée dans le 
milieu professionnel, c’est peut-être parce qu’il est 
passionné d’équitation. Il possède pas moins de sept 
chevaux. Pas étonnant qu’il aime battre le fer tant 
qu’il est chaud !

Les joueurs  |  Die Spieler

Né le 14 avril 1988 à Castellon de la Plana (Esp)
Professionnel depuis 2005
Taille 183 cm	 Poids 75 kg
Réside à Castellon de la Plana	
Droitier, revers à deux mains

Classement ATP actuel 22
Meilleur classement ATP 13 (17 octobre 2016)
Titres ATP 9 titres en simple (Doha 2019, Dubaï 
& Auckland 2018, Winston-Salem & Chennai 
2017, Auckland & Sofia 2016, Bois-le-Duc & 
Stuttgart 2014); 7 autres finales en simple
Bilan à Gstaad 6 victoires, 3 défaites

Roberto
Bautista Agut 
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Guido Pella
Spät auf der Erfolgswelle

L’Argentin de 29 ans est dans la course 
depuis 2007, sa première année en 
qualité de professionnel. Il a franchi la 
barre du Top 100 il y a cinq ans.

Guido Pella a connu des hauts et des bas en matière 
de classement, et il n’est pas parvenu à s’extirper de 
la masse sept saisons durant. Mais depuis deux ans, 

(B.C.) Guido Pella, am 17. Mai 29-jährig 
geworden, ist seit 2007 als Tennisprofi 
unterwegs. Die Top 100 knackte er 
erstmals erst im 24. Altersjahr.

Etablieren jedoch geht anders. Sieben Perioden, 
darunter eine sehr lange, wurde die Klassierung des 
Argentiniers wieder dreistellig. Erst seit Sommer 

vor zwei Jahren ist er fester Bestandteil der Tour. 
2017 begann seine beste Phase. Da kehrte er in die 
ersten 100 zurück und steigerte sich sukzessive bis 
ATP-Rang 21 (Mai 2019). Endlich, bald 30-jährig, 
ist der flinke Linkshänder aus Buenos Aires auf der 
Höhe seines Schaffens.

Der ausgewiesene Defensivkünstler ist auf Sand 
am stärksten. Der Triumph am Brasil Open in Sao 
Paulo, der Final in Cordoba und der Halbfinal in 
Buenos Aires zeugen davon. Zudem spielt er auch 
hervorragend Doppel, stand mit Landsmann Diego 
Schwartzmann sogar im Final des French Open. In 
Gstaad hat er etwas gutzumachen, tauchte er bei 
seiner Premiere 2016 als ATP 51 doch gegen die 
damalige Nummer 105, den Russen Konstantin 
Kravchuk, mit 7:6 (5), 6:7 (4), 6:7 (7).

le gaucher de Buenos Aires est au sommet de son art 
et fait partie intégrante des meilleurs joueurs de la 
planète tennis. En mai dernier, il était pointé au 21e 
rang mondial.

A l’aise sur la terre battue, sa surface de prédilection, 
il n’a pas son pareil pour défendre chaque pouce de 
terrain. Il l’a largement prouvé cette saison, aussi 
bien à Sao Paulo (titre à la clé), qu’à Cordoba (finale) 
ou Buenos Aires (demi-finale). Guido Pella a une 
revanche à prendre à Gstaad. En 2016, lors de son 
baptême du feu, il s’était incliné en trois sets, au 
premier tour, face au Russe Konstantin Kravchuk. Il 
ne peut que faire mieux.

Geboren am 17. Mai 1990 in Bahia Blanca (Arg)
Profi seit 2007
Grösse 183 cm	 Gewicht 79 kg
Lebt in Buenos Aires	
Ist Linkshänder, beidhändige Rückhand

Aktuelles ATP-Ranking 26
Bestes ATP-Ranking 21 (13. Mai 2019)
ATP-Titel 1 im Einzel (Sao Paulo 2019); dazu 4 
Finale im Einzel
Gstaader Bilanz 1 Niederlage

Guido
Pella 
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Dusan 
Lajovic
Prendre encore
du grade

Les joueurs  |  Die Spieler

(G.B.) Casquette vissée sur le crâne, 
Dusan Lajovic n’est pas du genre à 
plaisanter. Encore moins sur un court de 
tennis où le Serbe possède une couver-
ture de terrain qui force l’admiration.

Fait au feu dans le Challenger Tour (6 titres, dont 
le plus récent en 2018 au Gosier), le joueur de 
Belgrade (29 ans) sait ce que batailler signifie. Au 
terme de la saison dernière, il n’occupait que le 48e 
rang mondial. Depuis, il a fait du chemin. «Dutzee» 
s’est notamment mis en évidence au Masters 1000 
de Monte Carlo, où il s’est défait de David Goffin, 
Dominic Thiem et Daniil Medvedev, pour ne citer que 
les gros poissons. Seul Fabio Fognini est parvenu à 
lui faire mordre la poussière en finale. Il n’en fallait 
pas davantage pour qu’il s’installe non loin des 30 
premières places du classement ATP. A Gstaad, il aura 
l’occasion de prendre encore du grade.

Le hasard est pour beaucoup dans le fait que Dusan 
Lajovic se soit consacré au tennis dès l’âge de sept 
ans. C’est en effet le sport qui était dévolu à son 
groupe d’âge à l’heure du choix. Supporter du FC 
Barcelone, il aurait pu tout aussi bien se vouer au 
football. Propriétaire, à Belgrade, d’un coffee shop 
baptisé «Laboratorije Kafe», Dusan Lajovic possède 
une raison de plus de ne pas s’endormir sur un court.

Dusan „Dutzee“ Lajovic fand zufällig 
zum Tennis. Das war der Sport, der 
seiner Altersgruppe offen stand, als er 
7-jährig war.

Obwohl sich der am 30. Juni 29-jährig gewordene 
Serbe aus Belgrad durchaus auch als Fussballer 
gesehen hätte – am liebsten als Spieler des FC 
Barcelona, wo er trainiert –, darf sich seine Karriere 
sehen lassen. Sein Höchst erreichte er im letzten 
April als ATP 23. Diese Marke erklomm er nach 
Monte Carlo. Beim ersten Sandplatz-Höhepunkt 
schlug er der Reihe nach Jaziri (ATP 71), Goffin (21), 
Thiem (5), Sonego (96) und Medvedev (14), ehe 
ihm in seinem ersten Titelkampf überhaupt Fabio 
Fognini die ganz grosse Show stahl.

Né le 30 juin 1990 à Belgrade (Serbie)
Professionnel depuis 2007
Taille 183 cm	 Poids 83 kg
Réside à Stara Pazova	
Droitier, revers à une main

Classement ATP actuel 36
Meilleur classement ATP 23 (29 avril 2019)
Titres ATP 1 finale en simple (Monte Carlo 2019), 
1 titre en double (Istanbul 2015)
Bilan à Gstaad 1 victoire, 2 défaites

Dusan
Lajovic

NEU: TENNIS-LUNCH IM VIP-ZELT
 

GENIESSEN SIE DAS BUFFET
(VORSPEISEN, HAUPTGANG, DESSERT)

IM ÖFFENTLICHEN TEIL DES VIP-ZELTES
MIT WASSER UND KAFFEE FÜR CHF 85.–

RESERVATIONEN BEI CÉDRIC NADJAR
079 307 24 79 ODER

RESTAURANTMANAGER@PARKGSTAAD.CH
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Fernando 
Verdasco
Ausdauernder 
Sandspezialist

Geboren am 15. November 1983 in Madrid (Spa)
Profi seit 2001
Grösse 188 cm	 Gewicht 90 kg
Lebt in Doha	
Ist Linkshänder, beidhändige Rückhand

Aktuelles ATP-Ranking 37
Bestes ATP-Ranking 7 (20. April 2009)
ATP-Titel 7 im Einzel (Bukarest 2016, Houston 
2014, Barcelona & San José 2010, New Heaven 
2009, Umag 2008, Valencia 2004); dazu 16 Finale 
im Einzel (inkl. Gstaad 2011); 8 Titel im Doppel
Gstaader Bilanz 8 Siege, 4 Niederlagen (Finalist 
2011)

Fernando
Verdasco

(B.C.) Fünf seiner sieben Karriere-
Titel hat Fernando Verdasco auf 
Sandplätzen geholt. Den wichtigsten 
2010 in Barcelona.

Eine Woche zuvor hatte Verdasco im Final von Monte 
Carlo Rafael Nadal gratulieren müssen. Mit dem 
Landsmann aus Mallorca verbindet ihn seit 2009 eine 
besondere Geschichte. Die beiden Spanier lieferten 
sich am Australian Open einen epischen Halbfinal 
von 5:14 Stunden, den Nadal denkbar knapp 6:7, 6:4, 
7:6, 6:7, 6:4 für sich entschied. Im April jenes Jahres 
kletterte Linkshänder Verdasco bis Rang 7. Er hielt 
sich lange in der erweiterten Weltspitze, totalisiert 
über 16 Millionen Dollar Preisgeld.

Seit Dezember 2017 ist der 35-Jährige verheiratet, 
seit März Vater eines Sohnes. Dass er noch 
jedem gefährlich werden kann, bewies der 
Spanier jüngst in Rom, wo er Edmund 
(ATP 27), Thiem (4) und Khachanow (13) 
schlug, ehe er am späteren Sieger Nadal 
scheiterte.

In Gstaad reist er – erstmals seit 2014 – mit einer 
8:4-Bilanz an. Ihm ist zuzutrauen, sein Bestergebnis 
von 2011, als er den Final gegen Marcel Granollers 
verlor, zu toppen.

Cinq des sept titres que Fernando 
Verdasco a décrochés dans sa carrière 
l’ont été sur terre battue, avec notam-
ment une belle victoire à Barcelone en 
2010.

Une semaine plus tôt, il avait dû plier l’échine 
devant Rafael Nadal, à Monte Carlo. Depuis 2009, 
les carrières des deux joueurs sont intimement liées. 
Cette année-là, ils s’étaient affrontés en demi-finale 
de l’Open d’Australie durant plus de cinq heures. 
Rafa avait fini par l’emporter en cinq sets.

Toujours aussi dangereux, le Madrilène de 35 ans 
s’est récemment mis en évidence à Rome, battant 
successivement Edmund (ATP 27), Thiem (4) et 
Khachanov (13) avant que Nadal ne mette un terme 
à sa cavalcade en quart de finale.

Die Spieler  |  Les joueurs

Eine unserer Gesten ist es, Ihnen 
für Ihr Vertrauen regelmässig herz- 
lich «Merci» zu sagen, indem wir 
bedeutende Anlässe in unserer 
Region unterstützen – aus Liebe 
zum Saanenland.
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Henri  
Laaksonen
Die Sache mit dem Lachs

(B.C.) Henri Laaksonen, 27-jährig, 
kommt zum achten Mal nach Gstaad. 
Drei von neun Partien hat der 
finnisch-schweizerische Doppelbürger 
hier gewonnen.

Begeisterung weckte Henri Laaksonen 2017 mit 
einem Dreisatz-Krimi gegen den zweimaligen Gstaad-
Champion Tomaz Bellucci, ATP 66. Er schien auf 
gutem Weg zu neuen Höhen. Doch urplötzlich hatte 

Agé de 27 ans, Henri Laaksonen entre-
ra dans le tableau de Gstaad pour la 
huitième fois.

Le double national (suisse et finlandais) a rem-
porté 3 des 9 parties qui lui ont été proposées. En 
2017, le Schaffhousois était parvenu à éliminer 
Thomaz Bellucci (ATP 66), double vainqueur du 
tournoi, au premier tour. Il semblait mûr pour 
réaliser d’autres exploits sur les hauteurs bernoises. 

Aérodrome de la Gruyère

Vol à moteur-Vol à voile-Hélicoptères-Parachutisme
•	 Ecole de pilotage
•	 Baptêmes de l’air
•	 Vols acrobatiques

Découvrez votre région autrement
Renseignements: 026 921 00 40
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er mit gravierenden gesundheitlichen Problemen 
zu kämpfen. Wann immer er ein Lieblingsgericht 
gegessen hatte, Pasta mit Lachs in allen Variationen, 
rebellierte sein Körper mit Entzündungen. Er konnte 
keine zwei Partien mehr hintereinander bestreiten.

Erst als der Pendler zwischen Challenger- und 
ATP-Tour die Ernährung umstellte und schweren 
Herzens den Lachs durch Geflügel und Rindfleisch 
ersetzte, fand er zurück zur früheren Leistungsstärke. 
Jetzt ist der generöse Kämpfer zurück in der Spur 
und seit Roland-Garros, wo er in der 2. Runde gegen 
Novak Djokovic unterlag, wie erstmals im August 
2017 wieder unter den Top 100. Fünf Challengertitel 
hat er gewonnen, den ersten 2015 in Champaign 
(USA) gegen einen gewissen Taylor Fritz, den letzten 
im Mai beim Roma Garden Open auf Sand!

Malheureusement pour lui, un plat de pâtes au 
saumon, mal négocié par son estomac, lui a coupé 
les ailes. La boule au ventre, il est aussitôt retombé 
sur terre face au Portugais Joao Sousa.

Depuis, Laaksonen s’est montré plus prudent face à 
certains aliments et s’est remis en selle, malgré des 
allers et retours fréquents entre le Challenger Tour 
et l’ATP Tour. Onzième Suisse à faire partie du Top 
100 (août 2017), il nage à nouveau dans les mêmes 
eaux. A Roland-Garros, il est tombé les armes à la 
main devant Novak Djokovic. De bon augure malgré 
tout pour le reste de la saison.

Geboren am 31. März 1992 in Lohja (Finnland)
Profi seit 2009
Grösse 185 cm	 Gewicht 78 kg
Lebt in Glattpark	
Ist Linkshänder, beidhändige Rückhand

Aktuelles ATP-Ranking 97
Bestes ATP-Ranking 93 (7. August 2017)
ATP-Titel 6 Challenger- (inkl. Bangkok 2019) 
und 2 Future-Titel im Einzel; 1 Challenger- und 
2 Future-Titel im Doppel
Gstaader Bilanz 3 Siege, 6 Niederlagen

Henri
Laaksonen
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Hotels Gstaad
Ob zu Tisch, auf dem Zimmer oder im Spa – 

das Verwöhnprogramm beginnt schon bei der Ankunft. 
Die Gstaader Hotellerie ist bekannt für ihr familiäres, 

hochwertiges Angebot und ihr vielseitiges Kultur- und 
Sportengagement. Der Hotelierverein Gstaad-Saanenland 

unterstützt enthusiastisch und stolz auch das 
Swiss Open Gstaad.
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Né le 11 mai 1995 à Turin (Italie)
Professionnel depuis 2013
Taille 191 cm	 Poids 76 kg
Réside à Turin
Droitier, revers à deux mains

Classement ATP actuel 46
Meilleur classement ATP 46 (1er juillet 2019)
Titres ATP 1 titre en simple (Antalya 2019)
Bilan à Gstaad 1re participation

Lorenzo
Sonego

Geboren am 23. Januar 1986 in Cuenca (Spa)
Profi seit 2003
Grösse 180 cm	 Gewicht 80 kg
Lebt in Valencia	
Ist Linkshänder, beidhändige Rückhand

Aktuelles ATP-Ranking 78
Bestes ATP-Ranking 32 (13. Juli 2015)
ATP-Titel 4 im Einzel (Marrakech 2018, Gstaad 
2014, Casablanca 2012 & 2011); dazu 5 Finale 
im Einzel; 6 Finale im Doppel (inkl. Gstaad 2013)
Gstaader Bilanz 7 Siege, 3 Niederlage 
(Gewinner 2014); 2013 Finalist im Doppel

Pablo
Andújar

Geboren am 30. März 1989 in Guimarães (Por)
Profi seit 2008
Grösse 185 cm	 Gewicht 74 kg
Lebt in Barcelona	
Ist Rechtshänder, beidhändige Rückhand

Aktuelles ATP-Ranking 69
Bestes ATP-Ranking 28 (16. Mai 2016)
ATP-Titel 3 im Einzel (Estoril 2018, Valencia 
2015, Kuala Lumpur 2013); dazu 7 Finale im 
Einzel; 1 Final im Doppel
Gstaader Bilanz 4 Siege, 3 Niederlage

João
Sousa

Né le 19 avril 1999 à Neuilly-sur-Seine (France)
Professionnel depuis 2016
Taille 175 cm	 Poids 68 kg
Réside à Boulogne-Billancourt
Gaucher, revers à deux mains

Classement ATP actuel 84
Meilleur classement ATP 84 (1er juillet 2019)
Titres ATP 4 titres Challenger (dont Chennai 
& Lyon 2019) et 5 titres Futures en simple
Bilan à Gstaad 1re participation

Corentin
Moutet
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Né le 30 août 1988 à Riga (Lettonie)
Professionnel depuis 2004
Taille 191 cm	 Poids 85 kg
Réside à Jurmala
Droitier, revers à deux mains

Classement ATP actuel 92
Meilleur classement ATP 10 (9 juin 2014)
Titres ATP 6 titres en simple (Nice & Marseille 
2014, St-Pétersbourg & Delray Beach 2013,  
Los Angeles 2011, Delray Beach 2010);  
1 autre finale en simple; 2 titres en double
Bilan à Gstaad 4 victoires, 2 défaites

Ernests
Gulbis

Geboren am 7. September 1986 in Orenburg (Rus)
Profi seit 2004
Grösse 188 cm	 Gewicht 85 kg
Lebt in Tashkent
Ist Rechtshänder, beidhändige Rückhand

Aktuelles ATP-Ranking 115
Bestes ATP-Ranking 33 (13. August 2012)
ATP-Titel 2 im Einzel (Chengdu 2017, 
Nottingham 2015); dazu 3 Finale im Einzel;  
3 Titel im Doppel (inkl. Gstaad 2015)
Gstaader Bilanz 4 Siege, 6 Niederlage;  
2015 Gewinner im Doppel

Denis
Istomin
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TOUT LE TENNIS AVEC VOUS !
SUR L’APPLICATION RTS Sport
ET NOS RÉSEAUX SOCIAUX

TOUS LES MATCHES EN DIRECT, LES NEWS
ET LES RÉSULTATS

#RTSsport

SUIVEZ LES MEILLEURES AFFICHES 
DE L’OPEN DE GSTAAD AVEC LA RTS
Plus grand tournoi extérieur de tennis en Suisse, 
l‘Open de Gstaad ATP - du 20 au 28 juillet - s’im-
pose comme un rendez-vous incontournable de 
l’été pour la RTS ( Radio Télévision Suisse ). La 
RTS y déploie d’importants moyens pour produire 
les images captivantes des matches qui seront 
ensuite retransmises dans le monde entier.

Cette année encore, elle enverra sur place une 
équipe d’une vingtaine de personnes, 5 camé-
ras et un car de reportage HD pour produire 
les images en haute définition. RTS Deux diffu-
sera du lundi 22 au jeudi 25 juillet, dès 17h20, 
le match du jour en direct ( seizième + hui-
tièmes de finale ), un quart de finale vendredi 
26 juillet ( dès 17h20 ), les demi-finales samedi 
27 juillet ( dès 11h ) ainsi que la finale dimanche 
28 juillet ( dès 11h30 ), avec le commentaire de
Marc Gisclon.

Ces matches seront également diffusés en direct 
sur l’application et le site RTS Sport

Das grösste schweizerische outdoor Tennistur-
nier, das ATP „Open Gstaad“, das vom 20. bis 28. 
Juli stattfi ndet, ist im Sommerprogramm von RTS 
( Radio Télévision Suisse ) ein unumgängliches 
Highlight. Das Westschweizer Fernsehen setzt denn 
auch alles daran, die Spiele in fesselnden Bildern 
festzuhalten, die anschliessend in der ganzen Welt 
übertragen werden. 
Dieses Jahr gibt es erneut ein zwanzigköpfi ges Team 
im Einsatz. 5 Kameras und ein HD-Reportagewagen 
werden Bilder in HD-Qualität produzieren.

Ab Montag, den 22. bis am Donnerstag den 25. Juli 
um 17.20 Uhr überträgt RTS Deux den Match des 
Tages live, ein Viertelfinal am Freitag den 26.Juli. 
( 17.20 Uhr ), sowie die zwei Halbfinale am Samstag 
den 27. Juli ( 11 Uhr ) und das Final am Sonnertag 
den 28. Juli ( 11.30 Uhr ). Marc Gisclon wird alle 
Spiele Kommentieren.

Parallel dazu werden die Spiele in der App und auf 
der Website RTS Sport ausgestrahlt.
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1968-2018
alle einzelsieger

1968 Cliff Drysdale (SA) 

1969 Roy Emerson (Aus) 

1970 Tony Roche (Aus) 

1971 John Newcombe (Aus) 

1972 Andres Gimeno (Sp) 

1973 Illie Nastase (Rum) 

1974 Guillermo Vilas (Arg) 

1975 Ken Rosewall (Aus) 

1976 Raúl Ramirez (Mex) 

1977 Jeff Borowiak (USA) 

1978 Guillermo Vilas (Arg) 

1979 Uli Pinner (D) 

1980 Heinz Günthardt (Sz) 

1981 Wojtek Fibak (Pol) 

1982 José-Luis Clerc (Arg) 

1983 Sandy Mayer (USA) 

1984 Joakim Nyström (Sd) 

1985 Joakim Nyström (Sd) 

1986 Stefan Edberg (Sd) 

1987 Emilio Sanchez (Sp) 

1988 Darren Cahill (Aus) 

1989 Carl-Uwe Steeb (D) 

1990 Martin Jaite (Arg) 

1991 Emilio Sanchez (Sp) 

1992 Sergi Bruguera (Sp) 

1993 Sergi Bruguera (Sp) 

1994 Sergi Bruguera (Sp) 

1995 Yevgeny Kafelnikov (Rus) 

1996 Albert Costa (Sp) 

1997 Felix Mantilla (Sp) 

1998 Alex Corretja (Sp) 

1999 Albert Costa (Sp) 

2000 Alex Corretja (Sp) 

2001 Jiri Novak (Cze) 

2002 Alex Corretja (Sp) 

2003 Jiri Novak (Cze) 

2004 Roger Federer (Sz) 

2005 Gaston Gaudio (Arg) 

2006 Richard Gasquet (Fr)

2007 Paul-Henri Mathieu (Fr)

2008 Victor Hanescu (Rou)

2009 Thomaz Bellucci (Bra)

2010 Nicolas Almagro (Sp)

2011 Marcel Granollers (Sp)

2012 Thomaz Bellucci (Bra)

2013 Mikhail Youzhny (Rus)

2014 Pablo Andujar (Sp)

2015 Dominic Thiem (Aut)

2016 Feliciano Lopez (Sp)

2017 Fabio Fognini (It)

2018 Matteo Berrettini (It)

Siegerliste  |  Palmarès

Guillermo Vilas - 1978

  Courtage
  Location de vacances
  Administration de PPE
  Gérance d’immeubles
  Expertise
  Résidence Services

WWW.CFIMMOBILIER.CH
A votre service à Gstaad à
l’adresse: Promenade 29

+41(0) 33 784 10 02
info@cfi mmobilier.ch

ROUGEMONT  |  GSTAAD  |  CHÂTEAU-D’ŒX  |  BULLE
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1968-2018
alle doppelsieger

1968 J. Newcombe/D. Ralston (Aus/USA)

1969 T. Okker/M. Riessen (Ho/USA) 

1970 C. Drysdale/R. Taylor (SA/GB) 

1971 J. Alexander/P. Dent (Aus) 

1972 A. Gimeno/A. Muñoz (Sp) 

1973 Final nicht ausgetragen

1974 J. Higueras/M. Orantes (Sp) 

1975 J. Fassbender/H.-J. Pohmann (D) 

1976 J. Fassbender/H.-J. Pohmann (D) 

1977 J. Fassbender/K. Meiler (D) 

1978 T. Okker/M. Edmondson (Ho/Aus) 

1979 M. Edmondson/J. Marks (Aus) 

1980 C. Dowdeswell/I. EL Shafei (Zim/Äg) 

1981 H. Günthardt/M. Günthardt (Sz) 

1982 S. Mayer/F. Taygan (USA) 

1983 P. Slozil/T. Smid (CSSR) 

1984 H. Günthardt/M. Günthardt (Sz) 

1985 W. Fibak/T. Smid (Pol/CSSR) 

1986 S. Casal/E. Sanchez (Sp) 

1987 J. Gunnarsson/T. Smid (Sd/CSSR) 

1988 P. Korda/M. Srejber (CSSR) 

1989 C. Motta/T. Witsken (Br/USA) 

1990 S. Casal/E. Sanchez (Sp) 

1991 G. Muller/D. Visser (SA) 

1992 J.-H. Davids/L. Pimek (Ho/Bel) 

1993 C. Pioline/M. Rosset (Fr/Sz) 

1994 S. Casal/E. Sanchez (Sp) 

1995 L. Lobo/J. Sanchez (Arg/Sp) 

1996 J. Novak/P. Vizner (Cze) 

1997 E. Kafelnikov/D. Vacek (Rus/Cze) 

1998 G. Kuerten/F. Meligeni (Br) 

1999 D. Johnson/C. Suk (USA/Cze) 

2000 J. Novak/D. Rikl (Cze) 

2001 R. Federer/M. Safin (Sz/Rus) 

2002 J. Eagle/D. Rikl (Aus/Cze) 

2003 L. Paes/D. Rikl (Ind/Cze) 

2004 L. Paes/D. Rikl (Ind/Cze) 

2005 F. Cermak/L. Friedl (Cze) 

2006 J. Novak/A. Pavel (Cze/Rou) 

2007 F. Cermak/P. Vizner (Cze) 

2008 J. Levinsky/F. Polasek (Cze/Svk) 

2009 M. Chiudinelli/M. Lammer (Sz) 

2010 J. Brunstrom/J. Nieminen (Sd/Fin) 

2011 F. Cermak/F. Polasek (Cze/Svk)

2012 M.Granollers/F. Lopez (Sp)

2013 J. Murray/J. Peers (GB/Aus)

2014 A. Begemann/R. Haase (D/Ho)

2015 A. Bury/D. Istomin (Blr/Uzb)

2016 J. Peratta/H. Zeballos (Chi/Arg)

2017 O. Marach/P. Oswald (Aut)

2018 M. Berrettini/D. Bracciali (It)

Matteo Berrettini und 
Daniele Bracciali - 2018

Siegerliste  |  Palmarès
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Supporter   |  Supporters 

Adaquo Immobilien - Real Estate, Markus Tschan, 
Gstaad

Addor AG, Tiefbau & Transporte, Gstaad/Lauenen

Adolf Krebs AG, Sanitär, Heizung, Lüftung, Gstaad

Allianz Suisse, Generalagentur D. Eltschinger

Allianz Suisse, Generalagentur Fred Schneider

The Alpina Gstaad

Apotheke Dr. Kropf

Bach Immobilien AG, Gstaad

Bach & Perreten Holzbau AG, Gstaad

Barproject.ch GmbH

Basler Versicherung, Peter & Anita Roth, Gstaad

Baumer Ruedi u. Elisabeth, Saanen

Bauwerk AG Gstaad

BEKB / BCBE Berner Kantonalbank AG

Bommer+Partner Treuhandgesellschaft, Bern, Markus 
Bommer

Thomas Boo

B. Buchs AG, Heizöl, Tankrev. & Baumaterialien, 
Zweisimmen/Gstaad

H.P. Burkhalter + Partner AG, Immobilien 
Management, Bern/Saanen

Buure Metzg Gstaad

Boutique Chopard Gstaad

Commune de Rougemont

Credit Suisse (Schweiz) AG, Gstaad

Cueni Monika & Mario, Saanen

Earlybeck Boulanger Confiseur seit 1910

Edelweiss-Sport

Egger Ingenieure AG, Gstaad

Einwohnergemeinde Gsteig

Elektrohuus von Allmen AG, Hans Schär, Gstaad

Famas Technology Sàrl, Martin & Franziska 
Storb-Lüthi

Rayan Fayez & Basma Albakree

Feller Gartenbau Muri, Bern, Gstaad

Frischbeton Oey AG, Saanen

Gehret Design GmbH, Michi Gehret, Feutersoey

M. Gehret AG, Bauunternehmung, Feutersoey/Gstaad

Gemeinde Lauenen

Gerax Agence Immobilière, Gstaad

Ghelma AG Spezialtiefbau

Glas Trösch Holding AG, Bützberg

Giulio di Gropello, Rom/Saanenmöser

Gstaad Palace

Hammer Bruno, Dr. med. dent., Zweisimmen

Hänni Automobile AG, Lexus, Toyota & Daihatsu

Gottfried Hauswirth Architekten AG, Saanenmöser 
und Gstaad

Hotel Bernerhof

Hotel Gstaaderhof, Christof und Konstanze Huber

Hotel Huus und Hotel Landhaus, Saanen-Gstaad

Hotel Kernen, Schönried

Hotel Le Grand Chalet

Hotel Olden, Gstaad

ISP Electro Solutions AG, Louis Lanz

Jaggi®, Architektur & Innenarchitektur, Gstaad

SUPPORTER 
SUPPORTERS

Jaggi Conrad & Christine, Saanen

Jaggi & Rieder AG, Sanitär-Heizung-Service, Saanen

André et Arlette Jayet, Riedmatte I, Gstaad

Kästli Storen Bern / Tapistore GmbH Gstaad

Daniel und Davia Koetser, Le Grand Bellevue, Gstaad

Kopf Fritz, Gstaad

Legato Vermögensmanagement AG Bern

Ludi AG, Bau- und Möbelschreinerei, Gsteigstr. 148, 
Gstaad

Ambros Lutz, Beatus Wellness- & Spa-Hotel

Jürg Lutz, Ermitage Wellness- & Spa-Hotel

Malerei Jürg & Caroline Schwenter

Notariat und Advokatur Matti & Matti, David & 
Sandra Matti, Saanen

Ursula und Heribert Miedler-Ludi, Chalet Maya, 
Gstaad

Moratti & Söhne AG

Mösching Gipser & Maler AG, Gstaad

Müller Marketing & Druck, Gstaad

ogiplan elektroplanung + lichtdesign, Christoph Ogi 
& Marianne Bolton, Gstaad

Raiffeisenbank Obersimmental-Saanenland

Reichenbach Architekten AG

Daniel Reichenbach, Ofenbau, Gstaad

Reinigungsdienst Schopfer, Feutersoey

Restaurant Chesery, R. Speth, Gstaad

Restaurant Sonnenhof, Sonnenhofweg 33, Saanen

Arnold Reuteler Holzbau AG, Grund bei Gstaad

RIBAcom + Wampfler Telematik

Rieder Architektur AG, Saanen

Rütti-Garage Gstaad, Gebr. Kübli, VW

SB Saanen Bank AG

Schmid Früchte, Gemüse & Getränke AG, Saanen

Rolf T. Schneider, Fürsprecher und Notar

Schranz AG, Heizungen & Sanitäre Anlagen, Gsteig

Securitas AG

Sporthotel Victoria, Gstaad

H.P. Spychiger AG, Naturstein- & Keramikbeläge, 
Gstaad

Swiss Tennis

T&R Oberland AG, Victor Steimle & Matthias Ludi, 
Treuhand/Revision, Gstaad und Lenk

Theiler Ingenieure AG, Saanen

Thoenen Bauunternehmung AG, Gstaad, Familien 
Thoenen

Dr. med. dent. Christian B. Tritten, Saanen

Tschanz Architektur AG, Schönried

UBS AG, Gstaad

Bernhard von Tscharner, Morillon 43, Bern

Wälti Luft & Klimatechnik AG, Saanen/Gstaad/Lenk

Armin Werren AG, Maler- und Gipsergeschäft, Gstaad

Charles Werren, Gstaad

Widmann Thomas & Allyson, Gstaad

Wittwer Blumen-Fleurs Gstaad

Zbären Kreativküchen AG

Cecile Zimmermann, Gstaad

Zürich Versicherungen, Jürg Müller und Rolf Tännler



Aeberhard AG Gstaad, Rohrreinigung

Ing.- u. Vermessungsbüro Baumann

Bieri AG, Innenausbau + Möbel, Weissenburg

Burri, Zimmerei + Chaletbau, Lauenen

Chaletbau Annen AG

Chaletbau Matti, Beat Matti, Saanen

Chaletbau Matti, Jean-Claude Matti, Gstaad

Ciné-Theatre Gstaad, Hansjörg Beck

Chnusper-Becke Schönried/Gstaad

E. Dietisheim, Leinenweberei Bern AG, Bern

Drogerie & Parfumerie von Grünigen

Experience SA, Adrian Stocker, Gstaad

Gstaad Mountain Rides

Hählen - Bed & Baby, Gstaad

Haldi Design AG, Ingenieure & Planer ETH/SIA/WIC, 
Schönried

Benz Hauswirth AG Gstaad

Hauswirth Gebrüder Schreinerei GmbH

Mike Hauswirth Natursteinarbeiten GmbH

Henchoz Treuhand AG, Saanen

Hotel Arc-en-ciel Gstaad, Christiane Matti

Landi Simmental-Saanenland

Mösching Küchenbau/Schreinerei, Eveline & Beat 
Mösching

Mösching Robert, Bedachungen und Gerüste, Gstaad

Müller Michel A., Notar und Fürsprecher, Gstaad

Optik Gstaad AG, Evelyne & Philipp Reber

Posthotel Rössli, Familie Widmer, Gstaad

Ueli Reichenbach AG Spenglerei

Restaurant Rialto, Gstaad

ribo treuhand ag, Gstaad

Rölli Werbe GmbH, Saanen

Schuhhaus Romang, Gstaad

SR sales & rental GmbH, Christian und Heidi Gafner, 
Gstaad

Welten Metallbau AG, Lauenenstr. 45, Gstaad

Zimmerei & Chaletbau Perreten AG

Zingre Chaletbau AG, Schreinerei/Innenausbau

Zwahlen-Hüni AG

DONATOREN
DONATEURS

Donatoren  |  Donateurs
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                   Jedes Jahr rund 
350 Millionen Franken 
      für die Gemeinnützigkeit.

159,3

Kultur

109,7

Sport

Umwelt und
Entwicklungs-

hilfe

26,8

Soziales und
Gesundheit

22,3

Übrige
gemeinnützige

Projekte

 17,8

Bildung und
Forschung

14,1

Kultur Sport hilfe Gesundheit Projekte Forschung

SLS_Geldgrafik.RZ.indd   1 05.03.15   11:34
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Das Turnier  |  Le tournoi

Sporttip
Bereit für mehr Tennis?

Mit Sporttip bist du beim Suisse Open 
in Gstaad mittendrinn statt nur dabei.

Wette auf deine Favoriten und erlebe noch mehr 
Nervenkitzel an den Matches. Mit der Sporttip-
App hast du das gesamte Wettangebot mit den 
aktuellsten Quoten jederzeit zur Hand und kannst 
aus einem grossen Angebot deine Lieblingswetten 
auswählen! Stell dir deine gewünschte Wette in der 
App zusammen und gib sie bequem mittels Barcode 
an der Verkaufsstelle ab.

Übrigens: Der Erlös aus den Sportwetten fliesst 
zum grössten Teil via den Kantonalen Lotterie- und 
Sportfonds dem Schweizer Sport, sprich Sportlern, 
Vereinen und Sportanlässen, zu.

Avec Sporttip, vivez le Suisse Open de 
Gstaad de l’intérieur au lieu de le vivre 
de l‘extérieur.

Pariez sur vos favoris et augmentez ainsi le suspense 
à chaque match. Grâce à l’app Sporttip, vous dispo-
sez à tout moment de l’intégralité du programme de 
paris et des dernières cotes. Il ne vous reste plus qu’à 
choisir vos paris préférés parmi l’énorme offre dispo-
nible! Composez votre pari dans l’app et validez-le 
au point de vente grâce au code-barres.

Rappel d’importance: le bénéfice des paris sportifs 
est versé en grande partie au sport suisse via les 
fonds cantonaux de loterie et du sport, autrement dit 
versé aux sportifs, aux clubs et aux manifestations 
sportives.

www.sporttip.ch

www.ultimacollection.com
Gsteigstrasse 70 - 3780 Gstaad - +41 33 748 05 50 - info@ultimagstaad.com
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CNNMoney Switzerland
Trois heures d’émissions 
quotidiennes en direct

CNNMoney Switzerland a été lancée le 
24 janvier 2018.

La chaîne produit trois heures d‘émissions en direct 
par jour, diffusées entre 18h00 et 21h00, présente 
des nouvelles en direct, des mises à jour sur le 
marché et diverses émissions sur la technologie et 
la culture. Parmi les plus de 250 invités qui ont déjà 
fait leur apparition sur la chaîne, on compte des 
membres du Conseil fédéral, des chefs d‘état étran-
gers, des dirigeants d‘entreprises cotées au SMI et 
des dirigeants d‘organisations internationales.

CNNMoney Switzerland peut être visionnée via des 
câblo-opérateurs, ainsi que sur www.cnnmoney.ch, 
Facebook, LinkedIn, Twitter, YouTube, Xing et 
Instagram.

CNNMoney Switzerland wurde am  
24. Januar 2018 lanciert.

Das Medienunternehmen produziert täglich drei 
Stunden Inhalt, ausgestrahlt zwischen 18.00 
Uhr und 21.00 Uhr, und präsentiert Nachrichten, 
Marktaktualisierungen und spezialisierte 
Shows zu Technologie und Kultur. Zu den mehr 
als 250 Gästen, die bereits aufgetreten sind, 
gehören Bundesratsmitglieder, ausländische 
Staatsoberhäupter, CEOs von SMI-Unternehmen 
und Führungskräfte internationaler Organisationen.

CNNMoney Switzerland kann sowohl im Fernsehen 
als auch auf www.cnnmoney.ch, Facebook, 
LinkedIn, Twitter, YouTube, Xing und Instagram 
verfolgt werden.

CNNMoney Switzerland was 
launched on January 24, 2018.

It produces three hours of content daily, broad-
cast between 6 pm and 9 pm, and features news, 
market updates, and specialized shows on tech-
nology and culture. The more than 250 guests 
who have already appeared on the network 

include members of the Federal Council, foreign 
heads of state, CEOs of SMI-listed companies, 
and leaders of international organizations.

CNNMoney Switzerland can be watched on 
television, as well as on www.cnnmoney.ch, 
Facebook, LinkedIn, Twitter, YouTube, Xing, and 
Instagram. 

Wetten und 
den Schweizer Sport 

unterstützen.
Erlebe mit Sporttip noch mehr Nervenkitzel 

und fördere mit deinem Wetteinsatz den Sport
in der Schweiz.

Jetzt wetten auf sporttip.ch

mf_Sporttip_Inserat_GstaadBeachMajor_Generisch_148x210mm_CO.indd   1 11.06.19   11:45



1 Spitzensport

Bilder beinhalten 
Augmented Reality mit 
Videobeiträgen

Anleitung für Augmented 
Reality:

Über Ihr Smartphone 
erfahren Sie mehr über 
unsere Projekte. Folgen Sie 
dazu bitte der untenste-
henden Anleitung für iOS 
oder Android. 

1. Laden Sie die kosten-
lose App «Zappar» im 
App-Store herunter

2. Öffnen Sie die App 
und scannen Sie die 
folgenden, gekenn-
zeichneten Bilder

3. Erfahren Sie mehr 
über die drei Nach-
wuchsathleten

Manuel Früh mit seinem 
Sohn Simon.

16.08.2002
Grosshöchstetten

LEONIE KÜNG

21.10.2000
Beringen

HENRY VON DER SCHULENBURG

23.01.2000
Küsnacht

DOMINIC STRICKER

59

Swiss Tennis 

“Build the next 
generation”

„Wir betreiben eine umfassende und 
nachhaltige Nachwuchsförderung“ heisst 
es im Leitbild von Swiss Tennis. Das hört 
sich gut an. Doch was bedeutet dieses 
übergeordnete Ziel konkret und wie 
wird diese vielzitierte Nachhaltigkeit 
auch tatsächlich sichergestellt? Ein 
Einblick in die Nachwuchsförderung 
des Verbandes.

Die Definition von Nachhaltigkeit im Spitzensport 
lautet in der entsprechenden Abteilung beim na- 
tionalen Verband wie folgt: „Das in einen Athleten 
oder in eine Athletin investierte 
Kapital und die investierte Zeit 
soll dem Athleten und dem 
Verband über einen längeren 
Zeitraum, idealerweise lebens- 
lang, einen spürbaren Mehrwert  
bringen.“

Ein Beispiel aus der Praxis soll 
diesen Ansatz verdeutlichen: 
Nicht jeder Athlet schafft den 
Durchbruch als Profi. Wenn 
ein Leistungssportler sich aber 
dank der in ihn gesteckten 
Investitionen so gut entwickelt, 
dass er Stipendium an einer 
Universität in den USA erhält, 
dadurch kostenlos studieren 
und einen Abschluss erreicht, 
der ihm oder ihr eine entspre-
chende berufliche Stellung 
ermöglicht, dann wurde dies 
auch durch den Tennissport 
ermöglicht.

Natürlich ist das Ziel von Swiss Tennis als klassi-
scher Nachwuchsverband im Spitzensport, dass 
die geförderten JuniorInnen mittelfristig gewisse 
Meilensteine erreichen:

•	Z u den ITF-Top-100 gehören
•	 Teilnahme und gutes Abschneiden im 

Hauptfeld von Grand-Slam-Turnieren  
der Junioren

•	 Gutes Abschneiden bei den 
Europameisterschaften, den Youth Olympic 
Games und den Team Cups 12&U und 14&U

•	 Vorstoss in die Top-300 der Welt 
auf der ATP- oder WTA-Tour

Swiss Tennis in Gstaad
Besuche uns am Swiss Tennis-Stand im Turniervillage!

Family Day am  23. Juli 2019mit attraktivem  Programm und  vergünstigten Tickets  für Familien!

Preise:

Wilson Clash Racket, 

inkl. Tasche

Rado Tennistaschen

Rado Badetücher

Aus welchem Jahr stammt dieser Tennisschläger?

Fülle den Antworttalon am Swiss Tennis-Stand 
aus! 

Mach mit 

bei unserem 

Schätzwettbewerb 

und gewinne 

tolle Preise!
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Tennis als wichtige 
Lebensschule
Doch nicht alle schaffen den Durchbruch bis ganz an 
die Spitze und können vom Tennis leben. Hingegen 
können sehr viele, die sich als Leistungs- und 
Spitzensportler versucht haben, lebenslang von der 
„Lebensschule Sport“ profitieren. Sportler gelten 
als zielstrebig, diszipliniert, willensstark, wollen 
sich stets verbessern, können mit Niederlagen 
umgehen, sind selbständig, organisatorisch stark 
und streben nach Perfektion oder zumindest Erfolg. 
Alles Eigenschaften, die auch später, nach einer 
Sportlerkarriere oder wenn es eben nicht ganz an 
die Spitze reicht, im Berufsleben gefragt sind. Die 
Ausbildung zum Top-Athleten lohnt sich also in 
jedem Fall. „Die Erfahrungen als Spitzensportler 
bringen den Athleten einen Mehrwert – lebens-
lang“, sagt Alessandro Greco, Leiter Spitzensport 
bei Swiss Tennis.

Wie unterstützt 
Swiss Tennis Athleten 
nachhaltig?
Als typischer Nachwuchsverband muss Swiss Tennis 
grundsätzlich flexibel sein. Nicht für alle funktioniert 
der genau gleiche Ausbildungsweg. Deshalb gibt es 
zwar das übergeordnete Förderkonzept, aber es gilt 
auch, die verschiedenen Wege einzelner Athleten zu 
berücksichtigen und zu finanzieren. Denn: Solange 
das Potential erfüllt und die Zielsetzungen erreicht 
werden, unterstützt Swiss Tennis alle Athleten und 
zwar über alle Stufen hinweg.

Gleiche Leidenschaft, 
gleiches Ziel, 
unterschiedliche Wege
Lernen Sie in den nebenstehenden Videoporträts 
drei Nachwuchshoffnungen und ihren jeweiligen 
Weg kennen:

•	 Dominic Stricker: „Ich möchte vom Tennis 
leben können»  
(www.youtube.com/watch?v=s8TlczjpFAM&-
feature=youtu.be)

•	 Leonie Küng: «Ich möchte die Nummer 1 
werden»  
(www.youtube.com/watch?v=1YQ_
d1Ju8MI&feature=youtu.be)

•	 Henry von der Schulenburg: «Ohne Tennis 
wäre ich nicht nach Harvard gekommen» 
(www.youtube.com/watch?v=mBEX1iY-
cPHY&feature=youtu.be)

Die nächste Generation 
entsteht täglich neu

Eine Generation dauert normalerweise 
rund 25 Jahre. Doch natürlich wartet Swiss 
Tennis nie 25 Jahre, um sich um die nächste 
Generation zu kümmern. Im Gegenteil. Jeder 
neue Jahrgang ist unsere „next generation“. 
Diese gezielt zu fördern, heisst auch: sie zu 
kennen, sie täglich zu motivieren und ihnen 
helfen, sich weiterzuentwickeln. Und das kann 
Swiss Tennis nicht alleine bewerkstelligen. 
Dazu braucht es Partner – und zwar gute 
Partner.

„Diese haben wir – und zwar in unter-
schiedlichen Formen“, so Alessandro Greco. 
„Einerseits stützen wir uns auf unser 
Netzwerk an Partner Academies, die bei 
der Erfüllung diverser Kriterien zusätzliche 
finanzielle Unterstützung erhalten. Es gibt 
aber auch gezielte Familienprojekte, die für 
die AthletInnen optimal funktionieren. Und 
natürlich gibt es Hunderte von ausgezeichne-
ten Tennisschulen, welche täglich die zentrale 
Basisarbeit leisten. Sie alle unterstützt Swiss 
Tennis mit einer umfassenden Förderstruktur, 
mit Dienstleistungen und mit finanziellen 
Mitteln.“

Alessandro Greco ist seit 2011 bei Swiss Tennis 
als Leiter Spitzensport tätig.

Swiss Tennis 
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SwissTopSport
Belairstrasse 2
Postfach 377
3780 Gstaad

Telefon 033 748 35 50

info@swisstopsport.ch

www.swisstopsport.ch

upcoming:

29. August 2019, Zürich

Sport Events – made in Switzerland
SwissTopSport vereinigt 20 der grössten Sport-Events, welche 
jährlich in der Schweiz statt�nden und in ihren Sportarten zu den 
Besten der Welt gehören – dazu zählt auch das J. Safra Sarasin Swiss 
Open Gstaad. Finden Sie sämtliche aktuellen News aller SwissTop-
Sport-Veranstaltungen auf unserer Homepage oder auf Facebook.

Athletissima Lausanne

CHI de Genève

Engadin Skimarathon

FIS Langlauf Weltcup Davos Nordic

FIS Ski World Cup Adelboden

FIS Skisprung Weltcup Engelberg

Grand-Prix von Bern

Int. Lauberhornrennen Wengen

J. Safra Sarasin Swiss Open Gstaad

Jungfrau-Marathon

Longines CSIO St. Gallen

LUCERNE REGATTA

Omega European Masters

Spengler Cup Davos

Swatch Beach Volleyball Major Gstaad

Swiss Cup Zürich

Swiss Indoors Basel

Tour de Suisse 

Weltklasse Zürich

 YONEX Badminton Swiss Open
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Country Night Gstaad

Rosanne Cash
an der Country Night Gstaad 2019

Country Musik-Grössen wie Rosanne 
Cash, Joe Nichols, Asleep at the Wheel 
und die Senkrechtstarterin Ashley 
McBryde spielen am Freitag 20. und 
Samstag 21. September 2019 auf der 
Gstaader Festivalbühne.

Nebst der Rosanne Cash, der Tochter von Johnny 
Cash, dem Frauenschwarm der Country-Szene Joe 
Nichols und Asleep at the Wheel, der treibenden 
Kraft des Western-Swings, gilt ein spezielles 

Info-Box
Tickets für die Konzerte vom 20. und 21. 
September 2019 sind bei der Vorverkaufsstelle 
Gstaad Saanenland Tourismus, Tel. 033 744 88 
22, info@countrynight-gstaad.ch sowie bei 
allen Ticketcorner-Stellen erhältlich.

Freitag und Samstag gleiches Programm!

Weitere Informationen finden Sie auf
www.countrynight-gstaad.ch

Augenmerk der jungen Ashley McBryde. Ihr letztes 
Jahr veröffentlichtes Debutalbum „Girl Going 
Nowhere“ sorgte für Furore und brachte ihr eine 
Grammy-Nomination in der Sparte „Best Country 
Album“ ein. Sie gewann im Frühjahr zudem den 
Academy of Country Music-Award in der Sparte 
„Neue Sängerin des Jahres“.

Das abwechslungsreiche Rahmenprogramm 
rundet den Country Night Gstaad-Besuch 
auch dieses Jahr hervorragend ab.

Rosanne Cash

Ashley McBryde 

Joe Nichols

Asleep at the Wheel 

inspirededu.co.uk

admissions@stgeorges.ch
+41 21 964 34 11

stgeorges.ch
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Destination Gstaad

Plonge
dans le silence 
de la nature !

La destination Gstaad offre un éventail 
incomparable d’événements culturels 
et sportifs sans rien perdre de son 
authenticité alpine.

Ici, les joies du sport peuvent être merveilleusement 
combinées avec plaisir et régénération. Gstaad est 
l’endroit idéal pour ceux qui veulent décompresser. 
Paradis de la randonnée, la destination plonge ses 
hôtes dans le silence de la nature.

Gstaad est synonyme de pur plaisir et de détente. La 
destination est une petite oasis pour ses hôtes, car 
les Alpes se dévoilent ici dans toute leur diversité. 
La nature intacte est également étroitement liée à 
une agriculture alpine séculaire. Le paysage varié se 
découvre particulièrement bien lors de randonnées. 
300 kilomètres de sentiers balisés révèlent des vues 
spectaculaires, et parce qu’à Gstaad le plaisir n’est 
jamais en reste, il y a toujours une auberge accueil-
lante qui propose des spécialités régionales.

Des 
surprises 

pour les 
promeneurs

Un panorama alpin fantas-
tique est offert aux randonneurs, 

par exemple tout au long du chemin 
qui va de Horneggli à Rinderberg. Les 

surprises les plus folles attendent les 
promeneurs. Qui aurait cru, par exemple, 

découvrir une installation de wakeboard à 1800 
mètres d’altitude ou des aires de jeux pour enfants 
à 2000 mètres. Sans oublier de merveilleux restau-
rants d’altitude. La télécabine vous emmène très 
confortablement à Zweisimmen, où une prome-
nade dans le petit village mérite le détour. Si vous 
recherchez l’aventure, descendez de la montagne 
en trottinette.

Toute la beauté des Alpes se dévoile dans le célèbre 
lac de Lauenen, souvent célébré en chanson. Une 
randonnée à partir de Wispile mène à la réserve 
naturelle. Les randonneurs bénéficient d’une vue 
panoramique incomparable sur tout le Saanenland 
et les sommets de la région. Que ce soit pour une 
randonnée sportive exigeante ou facile, ou encore 
avec une poussette… Grâce aux remontées méca-
niques et aux transports publics, les chemins de 
randonnée, facilement accessibles, conviennent 
à tous et dévoilent les paysages les plus variés: 
tourbières, gorges profondes, vallées alpines, hauts 
sommets et, bien sûr, les auberges d’alpage tant 
appréciées des gens et des hôtes de la région. 

Quelle que soit votre envie, vous serez «plongé 
dans le silence de la nature».

Bach Immobilien AG, Le Chalet, Promenade 54, CH-3780 Gstaad
Tel. +41 (0)33 748 44 88, Fax +41 (0)33 748 44 89, info@bachimmobilien.ch

www.bachimmobilien.ch



Renault empfi ehlt www.renault.ch

Der neue Publikumsliebling: 
jetzt exklusiv in Gstaad entdecken.

Renault CLIO
Neuer 

023_300_REN_005175-00_Clio_Gstaad_Anzeige_148x210_DE_02.indd   1 26.06.19   08:20
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